Dieses Schreiben ist gedacht für Kirchgemeinden, die im Schwesternverhältnis zu einer „Posaunenchorgemeinde“ stehen (oder eine andere Gemeinde, in der der Posaunenchor Dienste tut). Die „Posaunenchorgemeinde“ zahlt ja den üblichen Mitgliedsbeitrag. Mit folgenden Schreiben sollen angeschlossene Schwestergemeinden (die ja in der Regel vom Posaunenchor mit profitieren)  gebeten werden, durch Mitgliedschaft im Freundeskreis die Bläserarbeit der SPM mit zu unterstützen.

Der Text sollte zuvor gründlich gelesen und an die Gegebenheiten angepasst werden. So wie unten formuliert, ist er nur ein Vorschlag.
Posaunenchor der Ev.-Luth. Kirchgemeinde …………….

Liebe Mitglieder des Kirchenvorstandes, liebe Pfarrer …..!
Als Posaunenchor  möchten wir uns mit folgendem Anliegen an Sie wenden. Viele Jahre schon gestalten wir mit unserer Bläsermusik ein Stück Gemeindeleben mit. Das macht uns viel Freude. Möglich war dies auch, weil wir durch die Kirchgemeinde in unserem Dienst unterstützt wurden. Hilfe kam aber auch von anderer Seite, durch die Sächsische Posaunenmission. Sie unterstützt die Chöre in Fragen der Aus- und Weiterbildung der Bläser und Chorleiter. Sie gewährleistet die Instrumentenbeschaffung, die Herausgabe gemeinsamer Notenliteratur oder die Durchführung überregionaler Posaunenfeste. Landesposaunenwarte betreuen viele Chöre und bringen damit immer wieder die Weiterarbeit der Chöre voran. Unsere Kirchgemeinde ……….. (hier die „Posaunenchorgemeinde)  ist ja Mitglied des „Sächsischen Posaunenmission e. V.“.
Bald werden Zuschüsse der Landeskirche wie in anderen Werken zurückgefahren und die Arbeit der Posaunenmission ist gefährdet. Zumindest halten wir es für nicht akzeptabel, dass diese Arbeit einfach eingekürzt werden soll. Wir suchen deshalb Mitstreiter, die ein Stück dauerhaft die Arbeit der Posaunenmission unterstützen. Eine Möglichkeit bietet der 2009 gegründete „Freundeskreis der Sächsischen Posaunenmission“. Er sucht Mitglieder, die bereit sind, jährlich durch eine Spende (Mindestbetrag 36,00 Euro jährlich) diese wichtige Arbeit zu erhalten und Neues möglich zu machen. Dies können Privatpersonen oder juristische Personen sein.
Die Kirchgemeinde ………. (hier die „Posaunenchorgemeinde) zahlt ja den jährlichen Mitgliedsbeitrag. Da die Kirchgemeinde ……  (hier die genannte Schwesterkirchgemeinde)  ebenfalls vom Dienst der Bläserarbeit mit einen Nutzen trägt, möchten wir anfragen, ob es möglich ist, als juristische Person Mitglied des Freundeskreises der Sächsischen Posaunenmission zu werden. Dies wäre ein gutes Zeichen einer Solidarität, die auf uns ganz positiv wieder zurückkommen wird. 
(gut wäre, wenn ein Flyer des Freundeskreises beigelegt würde)

bei Vorhandensein eines Flyers: Wenn Sie sich als Kirchenvorstand zu einer Mitgliedschaft entschließen sollten, bitten wir, die ausgefüllt Beitrittserklärung zu senden an:
Ansonsten käme folgender Nachsatz)

Wenn Sie sich als Kirchenvorstand zu einer Mitgliedschaft entschließen sollten, bitten wir, eine Beitrittserklärung anzufordern bei:  

Sächsische Posaunenmission 
Tel.: 0351/ 3213270

Obere Bergstraße 1

Mail: posaunenmissionqspm-ev.de

01445 Radebeul

Internetauftritt: www.spm-ev.de
In der Hoffnung auf Ihre Mithilfe grüßt Sie sehr herzlich 

